
Geld in der Partnerschaft: So vermeiden 
Sie Streit im Alltag 

Der erste gemeinsame Haushalt – da sollten Paare Regeln für die Finanzen festlegen.  
Um bei dem Thema Streit zu vermeiden, gibt es unterschiedliche Modelle, wie man die Kosten 
teilt. aktiv hat die wichtigsten zusammengefasst. 

Wenn Paare ernst machen und zusammenziehen oder sogar eine Familie gründen, steht auch 
das Thema Geld auf der Tagesordnung. Schließlich müssen die Kosten für Miete, Strom und die 
gemeinsame Lebensführung, aber auch für alltägliche Dinge wie Lebensmittel gerecht aufgeteilt 
werden. Grundsätzlich gibt es dabei zwei Möglichkeiten: Entweder zahlt jeder Partner die Hälfte 
der gemeinsamen Ausgaben, oder der finanziell stärkere Partner übernimmt einen größeren 
Anteil. Welche Verteilung das Paar als fair empfindet, ist individuell unterschiedlich und hängt 
natürlich auch davon ab, ob ein Partner wegen der Kinder beruflich kürzertritt oder gar nicht mehr 
arbeitet. 

 

Verschiedene Methoden, wie man in einer Beziehung die Ausgaben aufteilt 

Zahlt einer mehr als der andere, gibt es verschiedene Berechnungsmöglichkeiten. Manche Paare 
gehen dabei nach dem Einkommen. Verdient einer beispielsweise doppelt so viel wie der andere, 
zahlt er auch das Doppelte bei den täglichen Ausgaben. Andere Paare teilen die Kosten frei auf. 
Dann zahlt der besser verdienende Partner beispielsweise 60 Prozent der gemeinsamen 
Ausgaben, obwohl er 75 Prozent des gemeinsamen Einkommens erzielt. 

Doch egal wie sich das Paar entscheidet, eine gute Organisation der Finanzen kann viel Streit 
vermeiden. Wir stellen verschiedene Möglichkeiten vor. 

 



Das gemeinsame Konto: Unkompliziert, kann aber zu Streit in der 
Partnerschaft führen 

Beide Partner haben bei dieser Variante nur ein gemeinsames Konto, auf das alle Einnahmen 
fließen. Von diesem Konto werden sämtliche Ausgaben bezahlt. Viele Paare wählen dazu ein 
Gemeinschaftskonto: Man kann aber auch eine Kontovollmacht erteilen, sodass der Partner in 
einer Ausnahmesituation wie Krankheit oder Unfall ohne Probleme über das Konto verfügen kann. 

Der Vorteil dabei: Es ist einfach und unkompliziert, weil keine detaillierten Abrechnungen 
notwendig sind, schließlich wird alles aus dem gemeinsamen Topf bezahlt. 

Allerdings ist bei dieser Variante Streit oft vorprogrammiert, wenn der eine Partner sparen, der 
andere aber lieber das Leben genießen will. Und für viele fühlt es sich komisch an, dem anderen 
etwas zu schenken, denn man sieht ja auf dem Kontoauszug, was das Präsent gekostet hat. 

Das Taschengeld-Modell: Jeder bekommt monatlich einen festen Geldbetrag 

Sämtliche Einnahmen des Paares fließen hier auf ein Gemeinschaftskonto, von dem alle 
gemeinsamen Ausgaben bezahlt werden. Zusätzlich hat jeder Partner ein individuelles Konto. 
Darauf wird vom Gemeinschaftskonto ein monatliches Taschengeld überwiesen. 

Das hat natürlich einen gewissen Charme. Denn jeder Partner hat auch eigenes Geld, das er nach 
Lust und Laune ausgeben kann. So kann man Streit vermeiden und sich auch mal gegenseitig mit 
Geschenken überraschen. Einkommensunterschiede spielen in der Beziehung keine Rolle mehr, 
wenn beide gleich viel Taschengeld bekommen. 

Allerdings zeigt dieses Modell auch Schwächen: Es funktioniert nur, wenn nach Abzug aller 
gemeinsamen Kosten noch genügend Geld für das Taschengeld übrig bleibt. Schwankt das 
Einkommen bei einem Partner sehr stark, zahlt er mal mehr, mal weniger auf das 
Gemeinschaftskonto ein. Er bekommt aber trotzdem jeden Monat ein gleich hohes Taschengeld. 
Das finden manche ungerecht. 

Das Drei-Konten-Modell: Es wird ein vereinbarter Geldbetrag aufs 
Gemeinschaftskonto überwiesen 

Auch hier eröffnet das Paar ein Gemeinschaftskonto. Das Gehalt lassen sich beide aber auf ihr 
individuelles Gehaltskonto buchen. Anschließend überweist jeder Partner den vereinbarten Betrag 
auf das Gemeinschaftskonto, von dem dann die gemeinsamen Ausgaben bezahlt werden. Der 
Vorteil: Jeder Partner hat weiterhin sein eigenes Geld, mit dem er machen kann, was er will. Das 
kann Streit vermeiden. Außerdem zahlt jeder jeden Monat den vereinbarten Betrag für die 
gemeinsamen Kosten, auch wenn das individuelle Einkommen schwankt. Das empfinden manche 
als gerechter. 

Nachteilig kann sich jedoch der Zusatzaufwand auswirken. Denn hier muss mit separaten 
Abrechnungen gearbeitet werden, wenn etwa Ausgaben anstehen, für die das Guthaben auf dem 
Gemeinschaftskonto nicht ausreicht, beispielsweise für unerwartete Reparaturen. Werden im 
Alltag des Paares viele Ausgaben bar bezahlt, muss man eine praktikable Lösung finden, um das 
private und das gemeinschaftliche Bargeld zu trennen, etwa getrennte Geldbörsen oder separate 
Fächer im Portemonnaie. 

Das Lust-und-Laune-Modell: Wer gerade Geld hat, zahlt 

Es gibt kein Gemeinschaftskonto, sondern beide Partner haben eigene Konten, auf die ihr 
jeweiliges Gehalt überwiesen wird. Die Fixkosten werden aufgeteilt. Alles andere (Einkäufe, 



Tanken, Reparaturen, Ausgehen) zahlt jeder von seinem Geld gerade so, wie es anfällt, ohne 
dass dies nachgehalten oder abgerechnet wird. Wenn ein Partner mal weniger Geld hat, bezahlt 
der andere entsprechend mehr und umgekehrt. Beide vertrauen darauf, dass es sich im Großen 
und Ganzen ausgleicht und das Ergebnis passt. 

Diese Vorgehensweise ist – zumindest in der Handhabung – absolut unkompliziert, weil weder 
Abrechnungen noch ein Gemeinschaftskonto notwendig sind. Allerdings führt dieses Modell dazu, 
dass schnell ein Partner das Gefühl hat, er zahle viel mehr als der andere, beispielsweise wenn 
ein Partner fast immer die Einkäufe erledigt, der andere fast nie. Das kann dann die Beziehung 
belasten und Streit vorprogrammieren. 

Das Abrechnungsmodell: Bei den Finanzen geht es gerecht, aber aufwendig 
zu 

Jeder Partner hat ein eigenes Konto, es gibt kein Gemeinschaftskonto. Jeder trägt seinen Anteil 
an den Fixkosten. Die alltäglichen Kosten bezahlt jeder Partner so, wie sie gerade anfallen, notiert 
aber, was er wofür ausgegeben hat. Dazu gibt es verschiedene Möglichkeiten, beispielsweise eine 
Liste am Kühlschrank, ein Haushaltsbuch oder eine entsprechende App. Am Ende des Tages, der 
Woche oder des Monats oder auch erst, wenn die Liste voll ist, wird abgerechnet. Wer zu wenig 
bezahlt hat, überweist dem anderen den noch offenen Anteil. 

Vorteile: Einigermaßen unkompliziert, jeder erfasst seine Ausgaben selbstständig, es findet kein 
Hin- und Her mit privatem und gemeinschaftlichem Bargeld statt. Auch wenn ein Partner 
phasenweise mal mehr bezahlt, entsteht kein Gefühl von Ungerechtigkeit in der Beziehung, denn 
es wird ja am Ende abgerechnet. Größere Ausgaben sind mit abgedeckt und müssen nicht 
gesondert abgerechnet werden. Dem steht allerdings ein gewisser Arbeitsaufwand gegenüber, um 
die Ausgaben zu erfassen und abzurechnen. 

Das Fixkosten-laufende-Kosten-Modell: Dabei spart man sich zusätzliche 
Konten 

Bei dieser Variante behalten beide Partner ihre Gehaltskonten, es gibt kein Gemeinschaftskonto. 
Der eine Partner übernimmt alle oder den größten Teil der Fixkosten, also Miete, Strom und 
anderes. Der andere bezahlt die laufenden Ausgaben, also Beispielweise Einkäufe, Tanken und 
Ähnliches sowie eventuell einen (geringen) Anteil an den Fixkosten. Beide vertrauen darauf, dass 
die Verteilung am Ende insgesamt fair ist. 

Vorteile: Praktisch, wenn die Alltagsgeschäfte wie Einkaufen, Tanken fast ausschließlich von 
einem Partner übernommen werden. Ein Gemeinschaftskonto und aufwendige Abrechnungen 
sind nicht notwendig. Auf der anderen Seite kann diese Aufteilung auch zu Streit führen, denn 
derjenige, der die Fixkosten trägt, zahlt immer denselben monatlichen Betrag. Der Partner, der die 
laufenden Ausgaben finanziert, zahlt mal mehr und mal weniger. 

 



Kalter Krieg 

Mehr als 40 Jahre tobte der Kalte Krieg zwischen den Supermächten USA und Sowjetunion. Offiziell wurde 
dieser "Krieg" nie erklärt, aber das minderte nicht seine Gefährlichkeit: Zeitweise rückte die Welt nahe an 
den Abgrund eines Atomkriegs. 

Der mehr als vier Jahrzehnte andauernde Konflikt war vor allem eine ideologische Auseinandersetzung, die 
sich am deutlichsten im geteilten Nachkriegsdeutschland zeigte. 

 

Die Anfänge des Kalten Krieges 

Am Ende des Zweiten Weltkrieges ist vom Ost-West-Konflikt noch nicht viel zu spüren. Auf der Konferenz 
von Jalta am Schwarzen Meer beschließen die Siegermächte USA, Sowjetunion und Großbritannien im 
Februar 1945 die Aufteilung Deutschlands in zunächst drei Besatzungszonen. Noch eint sie die 
gemeinsame Furcht vor dem nationalsozialistischen Deutschland.  

Doch innerhalb von zwei Jahren verschlechtert sich das Klima zwischen den beiden Supermächten USA 
und Sowjetunion. Bei den Westalliierten festigt sich die Überzeugung, dass die Sowjetunion eine 
aggressive und expansive Politik gegenüber dem Westen verfolge. 

Am 5. März 1946 verkündet der britische Premier Winston Churchill in einer berühmt gewordenen Rede: 
"Von Stettin an der Ostsee bis Triest an der Adria ist ein eiserner Vorhang über den Kontinent 
heruntergegangen." Damit spricht er aus, was bereits einige der westalliierten Politiker und Militärs denken. 
Auch der US-Journalist Walter Lippmann: Er publiziert 1947 ein Buch mit dem Titel "The Cold War" und 
gibt damit dieser Ära einen Namen.  

Im selben Jahr verkündet US-Präsident Harry Truman den neuen Kurs seiner Politik: "containment" lautet 
die Devise, zu Deutsch "Eindämmung". Gemeint ist der kommunistische Machtbereich. Ein Kernstück 
dieser Politik bildet die Truman-Doktrin: Die USA wollen allen Staaten helfen, die vom Kommunismus 
bedroht werden. 

Der neue Kurs umfasst auch ein gigantisches Aufbauprogramm für die kriegsgebeutelte europäische 
Wirtschaft: den Marshallplan. Als Josef Stalin den osteuropäischen Ländern die Teilnahme an dem US-
Aufbauprogramm untersagt, deutet sich die Teilung der Welt an. 

https://www.planet-wissen.de/natur/meer/schwarzes_meer/index.html
https://www.planet-wissen.de/geschichte/diktatoren/stalin_der_rote_diktator/index.html


Berlin-Blockade und "Rosinenbomber" 

Richtig offensichtlich wird die Gründung des Westblocks erst durch die Währungsreform im Juni 1948. Ab 
diesem Zeitpunkt wird in den drei westlichen Besatzungszonen die D-Mark als Zahlungsmittel eingeführt.  

Die Sowjets antworten mit einer Totalblockade West-Berlins. Alle Zufahrtswege werden gekappt, die 
Energie- und Lebensmittelversorgung unterbunden. In dieser scheinbar ausweglosen Situation 
organisieren die Westalliierten eine Luftbrücke: Fast ein Jahr lang werden die Bewohner der Westsektoren 
mit allem Lebensnotwendigen aus der Luft versorgt. 

Mehr als 200.000 Transportmaschinen, von den West-Berlinern auch "Rosinenbomber" genannt, fliegen 
rund 1,5 Millionen Tonnen Güter in die eingeschlossene Stadt. Als die Blockade im Mai 1949 aufgehoben 
wird, ist klar: Die sowjetische Erpressungspolitik ist nicht nur gescheitert, sondern hat auch dazu geführt, 
dass sich die Westdeutschen und Westalliierten erstmals im Kampf gegen die Sowjetunion verbündet 
haben.  

Nach der Blockade ist mit der Gründung der NATO (North Atlantic Treaty Organization) im April 1949 und 
dem Warschauer Pakt im Mai 1955 die Teilung der Welt in zwei Lager besiegelt. 

 

Die Westalliierten organisieren die Luftbrücke 

Zankapfel Berlin 

Das geteilte Berlin steht auch nach der Berlin-Blockade im Fokus der Weltöffentlichkeit. West-Berlin ist der 
DDR und der Staatsführung in Moskau ein Dorn im Auge. Die "kapitalistische Insel" liegt mitten auf dem 
Territorium der DDR im kommunistischen Machtbereich. Außerdem dient West-Berlin vielen Fluchtwilligen 
als Schlupfloch.  

Bis 1961 kann man die Sektorengrenze zwischen Ost und West noch ungehindert passieren. Und das 
nutzen viele. Schon in den 1950er-Jahren wird deutlich, dass der Kapitalismus gegenüber dem 
sozialistischen Wirtschaftsmodell viele Vorzüge hat. Zahlreiche Ostdeutsche flüchten über West-Berlin in 
den Westen, wo sie sich bessere Chancen erhoffen. Die DDR droht auszubluten. 

Am 13. August 1961 schließt der Staat seine Grenzen, die Mauer wird gebaut. Was zunächst wie der 
Anfang einer weiteren Eskalation des Kalten Krieges aussieht, ist in Wahrheit die Eindämmung eines 
Krisenherdes. Mit dem Mauerbau wird der Status quo zementiert, die Berlin-Krise für die nächsten 
Jahrzehnte auf Eis gelegt. 

https://www.planet-wissen.de/gesellschaft/wirtschaft/geschichte_der_d_mark/index.html
https://www.planet-wissen.de/geschichte/ddr/geteilte_stadt_berlin/index.html
https://www.planet-wissen.de/geschichte/ddr/index.html
https://www.planet-wissen.de/gesellschaft/wirtschaft/kapitalismus/index.html
https://www.planet-wissen.de/geschichte/ddr/die_berliner_mauer/pwiederausbaudermauer100.html


Kuba-Krise und Entspannung 

Trotz überstandener Berlin-Krise entspannt sich die Stimmung zwischen den Supermächten nicht. Ein 
neuer Brennpunkt zieht die Aufmerksamkeit der Welt auf sich: Auf Kuba entdecken US-
Aufklärungsflugzeuge Abschussrampen für sowjetische Raketen.  

Da die karibische Insel nur etwa 200 Kilometer von der Küste Floridas entfernt liegt, stellen die russischen 
Raketen eine ernsthafte Bedrohung für die USA dar. Nur mit viel gutem Willen und einer großen Furcht vor 
einem Dritten Weltkrieg können US-Präsident John F. Kennedy und der sowjetische Staatschef Nikita 
Chruschtschow diesen Konflikt beilegen. 

Wie knapp die Welt einem Atomkrieg entgeht, erfährt die Weltöffentlichkeit allerdings erst 30 Jahre später. 
Heute ist sicher: Die Kuba-Krise war der gefährlichste Moment des Kalten Krieges. Auch wenn damals die 
Gefahr noch nicht in vollem Ausmaß erkannt wird, so ist doch klar, dass alle Beteiligten 
Entspannungspolitik betreiben müssen. 
Die Kubakrise ist der gefährlichste Moment des Kalten Krieges  

Während sich der Kalte Krieg stellvertretend in anderen Ländern wie Vietnam, Angola oder im Mittleren 
Osten abspielt, betreiben die Supermächte in den 1960er-Jahren Abrüstungsverhandlungen. In den 
sogenannten SALT-Gesprächen (Strategic Arms Limitation Talks) geht es um die Begrenzung der 
strategischen Rüstung.  

Auch im geteilten Deutschland stehen die Zeichen auf Entspannung. Die neue Ostpolitik unter 
Bundeskanzler Willy Brandt steht unter dem Zeichen "Wandel durch Annäherung" mit den Staaten des 
Warschauer Paktes. 

Das Ende des Rüstungswettlaufs 

Doch bereits Mitte der 1970er-Jahre ändert sich die politische Großwetterlage erneut. Die Sowjets bauen 
ihre veralteten Mittelstreckenraketen in Europa nicht ab, sondern ersetzen diese durch moderne "SS-20"-
Raketen. Das kann der Westen nicht akzeptieren. Er fordert eine Nachrüstung mit nuklearen 
Mittelstreckenwaffen, die auch in Westdeutschland stationiert werden sollen.  

Doch es regt sich Widerstand in der Bevölkerung. Hunderttausende gehen auf die Straße, um gegen den 
Rüstungswettlauf zu protestieren. Zu Beginn der 1980er-Jahre erreichen die Proteste der deutschen 
Friedensbewegung ihren Höhepunkt. 

Gleichzeitig wechselt die politische Führung in den Vereinigten Staaten: Mit Ronald Reagan zieht ein Kalter 
Krieger ins Weiße Haus ein. Ein neuer Wettlauf zwischen den Supermächten beginnt, den der Westen 
eindeutig für sich entscheiden kann. Die Sowjetunion kann aufgrund ihres maroden Wirtschaftssystems 
nicht mithalten.  

Am 9. November 1989 fällt die Mauer zwischen den beiden deutschen Staaten. Ein Jahr später wird der 
Kalte Krieg formell beigelegt. Die Sowjetunion und das Militärbündnis der Warschauer-Pakt-Staaten lösen 
sich auf. 

 

https://www.planet-wissen.de/kultur/inseln/naturparadies_kuba/index.html
https://www.planet-wissen.de/kultur/nordamerika/florida/index.html
https://www.planet-wissen.de/geschichte/persoenlichkeiten/die_kennedys/pwiejohnfkennedy100.html
https://www.planet-wissen.de/geschichte/deutsche_geschichte/kalter_krieg/pwiekubakrise100.html
https://www.planet-wissen.de/kultur/asien/vietnam/index.html
https://www.planet-wissen.de/geschichte/persoenlichkeiten/willy_brandt/index.html


Leistungssport: Viele Pflichten, wenig Spaß? 

Euer Kind betreibt regelmäßigen Sport im Sportverein? Ist genug Talent vorhanden, sind damit 
auch die ersten Weichen für den Leistungssport gelegt. Doch welche Vor- und Nachteile hat es 
eigentlich, wenn sich ein Kind dafür entscheidet, für seine große Leidenschaft alles zu geben? 
Das erfahrt ihr in unserem dritten Beitrag zum Thema Sport für Kinder! 
 

 

Der Wandel vom regelmäßigen Ausüben einer Sportart hin zum Leistungssport geschieht meist 
schleichend. Üblicherweise beginnt er damit, dass der Nachwuchs immer häufiger an 
Wettkämpfen teilnimmt und aus Trainersicht ausbaufähiges Talent vorhanden ist. Entscheidet sich 
das Kind dann ganz bewusst für den Leistungssport, wird sich sein bisheriger Alltag sehr stark von 
dem anderer Kinder unterscheiden. 

Ausschlaggebend für diesen großen Schritt ist daher nicht nur das Talent eures Kindes. Vor allem 
sollte es Spaß an der Sportart, dem Training und den Wettbewerben haben und dazu bereit sein, 
für den Sport einen Großteil seiner Freizeit aufzugeben. 

Damit euch bewusst wird, was auf euer Kind und euch zukommt, hier die wichtigsten Vor- und 
Nachteile im Überblick: 

Vorteile des Leistungssports 

Lernen fürs Leben 

Die ersten Fähigkeiten, die sich ein Kind durch den Leistungssport aneignen wird, sind 
Durchhaltevermögen und Disziplin. Beide Eigenschaften sind unerlässlich, um sich immer wieder 
aufs Neue zu motivieren, sich von Niederlagen nicht abschrecken zu lassen und seine Ziele zu 
verfolgen. Euer Kind profitiert aber auch in allen anderen Lebensbereichen davon, wenn es lernt, 
dass man mit dem eigenen Einsatz vieles erreichen kann. 

 



Der Weg ist das Ziel 

Das Ziel des Leistungssports besteht nicht nur darin, beim nächsten Wettkampf als Sieger auf 
dem Treppchen zu stehen. Jedes einzelne Training bedeutet auch, dass sich Kinder ihren 
Ängsten und Unsicherheiten stellen, dass sie kleine Leistungsverbesserungen erzielen und sich 
damit Schritt für Schritt ihren Zielen nähern. 

Umgang mit Niederlagen 

Jedes Kind will irgendwann endlich die Lorbeeren für all seine Mühen ernten und eine Medaille 
oder einen Pokal in den Händen halten. Doch selbst die größten Sporttalente müssen mit 
Niederlagen klarkommen, daraus lernen und weitermachen. Und genau dieser Kreislauf wird euer 
Kind stärken und es wird in der Lage sein, diesen Prozess auch in anderen Lebensbereichen 
anzuwenden. 

Freunde mit gleichen Interessen 

Leistungssport führt häufig zu intensiven Freundschaften, die auf viel Verständnis beruhen. Ist 
euer Kind mal wegen eines verlorenen Wettkampfes, zu viel Druck oder einer Verletzung traurig, 
sind Freunde, die sich der gleichen Sportart verschrieben haben, Gold wert. Außerdem ist es 
wesentlich einfacher für euer Kind, den Kontakt zu seinen Sportsfreunden zu pflegen als zu 
Kindern, die es nur in der Schule sieht. 

Respekt und Toleranz 

Ob es der Respekt vor den eigenen Leistungen, den Vereinskollegen oder dem Gegner ist – im 
Leistungssport werden Fairness, Respekt und Toleranz großgeschrieben. Diese positive Haltung 
wirkt sich natürlich ebenfalls auf andere Lebensbereiche aus. 

Reisen und Sprachen 

Leistungssport ist außerdem dabei behilflich, bereits als Kind „über den Tellerrand“ zu schauen – 
denn Wettkämpfe finden international statt. Reisen in andere Länder machen nicht nur Spaß, 
sondern schulen euren Nachwuchs darin, keine Berührungsängste mit anderen Kulturen zu haben 
– und ihre Fremdsprachenkenntnisse werden ebenfalls trainiert. Der Spruch „Sport überwindet 
Grenzen“ kommt also keinesfalls von ungefähr. ? 

Nachteile des Leistungssports 

Hoher Leistungsdruck 

Wie es der Name bereits erahnen lässt, bedeutet Leistungssport, dass euer Kind grundlegend 
über seine Leistung definiert wird und sich auch selbst darüber definiert. Diesem Druck muss euer 
Kind gewachsen sein. 

Tägliches Training 

Je älter euer Kind ist, umso intensiver und länger werden auch meist die Trainingseinheiten. In der 
Regel beginnt der Tag bei Kindern und Jugendlichen, die im Leistungssport aktiv sind, nicht mit 
der ersten Schulstunde, sondern bereits davor mit der ersten Trainingseinheit. Zudem erfolgt 
gewöhnlich noch eine zweite Einheit nach der Schule. Für Hausaufgaben und 
Prüfungsvorbereitungen ist dementsprechend erst am Abend Zeit. 

 



Wochenende ist Wettkampfzeit 

Neben intensivem Training in der Woche stehen die Wochenenden meist im Zeichen der 
Wettkämpfe. Diese finden häufig in anderen Städten oder sogar Ländern statt und nehmen somit 
schnell mehrere Tage in Beschlag. 

Wenig Freizeit 

Dieser Punkt erklärt sich natürlich schon von selbst. Der Tag hat nun mal nur 24 Stunden und 
neben Schule, Sport, Wettkämpfen und ausreichend Schlaf bleibt für Leistungssportler 
schlichtweg kaum noch Zeit, sich mit Freunden zu treffen oder einfach mal gar nichts zu tun. 

Wenige Freunde außerhalb des Sports 

Wenig Freizeit bedeutet gleichermaßen, dass euer Kind es schwer haben wird, Freundschaften 
außerhalb des Sports zu pflegen. Außenstehenden Kindern fällt es zudem oft schwer, Verständnis 
für den Alltag eines Kindes, das sich dem Leistungssport verschrieben hat, aufzubringen. Aber 
auch Freundschaften, die durch den Sport entstehen, können durch Konkurrenzdenken und Neid 
auf die Probe gestellt werden. 

Erhöhte Verletzungsgefahr 

Sport hält in erster Linie fit und gesund. Betreibt euer Kind allerdings Leistungssport, gehören 
Verletzungen bis hin zu chronischen Leiden zu den möglichen Risiken und können im 
schlimmsten Fall dazu führen, dass eine Sportlerkarriere frühzeitig beendet werden muss. 

Zusätzlicher Leistungsdruck 

Kinder, die Leistungssport betreiben, sind durch Leistungssport und schulische Pflichten 
doppeltem Druck ausgesetzt. Ob euer Kind diesen Anforderungen gewachsen ist, könnt ihr 
eigentlich nur austesten und die Notbremse ziehen, sofern es eurem Nachwuchs damit über eine 
längere Zeit nicht gut geht.  

Die Rolle der Eltern 

Doch nicht nur eure Kinder, sondern auch ihr werdet durch den Leistungssport mit einigen 
Veränderungen konfrontiert. Denn euer Nachwuchs wird nicht nur weniger Zeit für Freundschaften 
haben. Auch die Eltern-Kind-Phasen sind seltener, beziehungsweise beziehen sich diese häufig 
darauf, euren Nachwuchs von A nach B zu fahren und seine Anwesenheit eher aus der Ferne – 
genau genommen von der Zuschauerbank – genießen zu können. Zudem seid ihr auch in puncto 
Disziplin gefragt. Denn es wird sicherlich Tage geben, an denen eurem Kind Schule und Sport zu 
viel werden. Dann gilt es, euren Nachwuchs auf liebenswerte Art und Weise zu motivieren. 

Hat euer Kind die Möglichkeit, auf ein Sportinternat zu gehen, werden eure gemeinsamen Phasen 
noch seltener. Allerdings fällt es den jungen Sportlern dort oft leichter, Schule und Sport unter 
einen Hut zu bekommen. Denn zum einen nimmt das Lehrpersonal mehr Rücksicht auf die 
Doppelbelastung und zum anderen müssen die Kids nicht mehr so weite Fahrtwege in Kauf 
nehmen, um zwischen Schule und Training zu switchen. Zu guter Letzt habt auch ihr damit wieder 
die Möglichkeit, euren Alltag etwas freier zu gestalten. 

 



Was Sind Die 10 Meist Gesprochenen 
Sprachen In Europa?  

Europa kann eine heikle Sache sein, um zu definieren: Nach der Alten Griechen, Europa wurde 
die schöne Prinzessin entführt, von Zeus genommen und auf die Insel Kreta. Geographisch 
definieren wir es normalerweise als die Landmasse, die sich vom Atlantik bis zum Kaukasus in 
Russland erstreckt — mit einer Fläche von nur 4 Millionen Quadratmeilen ist es der zweitkleinste 
Kontinent der Erde. Es umfasst 46 souveräne Nationen, 740 Millionen Einwohner und eine der 
wichtigsten politischen Institutionen der Welt: die Europäische Union., Und vergessen wir nicht, 
dass Europa auch bemerkenswerte kulturelle Einstellungen wie Gemeinschaft, Toleranz und 
liberale Demokratie akzeptiert.  

 

Aber was sprechen die Menschen in Europa?  

Auf 20.000 bis 30.000 Sprachen schätzen Linguisten die sprachliche Vielfalt des europäischen 
Kontinents. Über Neunzig Prozent der Europäer sprechen eine indogermanische Sprache, wovon 
die romanischen, germanischen und slawischen Sprachen am weitesten verbreitet sind. Die 
europäische Geschichte wurde vor allem durch drei Verkehrssprachen oder Linguae francae 
geprägt: Latein vom ausklingenden Mittelalter bis 1867, als Ungarn als letztes europäisches Land 
Latein als Amtssprache aufgab; Französisch von 1648, dem Ende des Dreißigjährigen Krieges, 
bis zum Versailler Vertrag von 1918; Englisch seit 1948. 

All diese Sprachen und Kulturen machen Europa zu einem erstaunlichen und einzigartigen Ort.  
Doch wenn es um die Entscheidung geht, welche Sprache Sie für Ihren Urlaub lernen möchten, 
treffen all diese Entscheidungen eine schwierige Entscheidung. Wir werden die 10 am häufigsten 
gesprochenen Sprachen in Europa aufschlüsseln, damit Sie entscheiden können, welche für Ihre 
Reisen am praktischsten ist. 

1. Russisch 

Vielleicht eine Überraschung für viele Menschen, Russisch führt diese Liste als die am meisten 
gesprochene Sprache in Europa mit 120 Millionen Muttersprachlern auf dem Kontinent! Dies ist 



besonders interessant, da während die meisten Sprachen in Europa das lateinische Alphabet 
verwenden, Russisch stattdessen das kyrillische Alphabet verwendet., Dies kann eine schwierige 
Herausforderung für diejenigen sein, die Russisch als Fremdsprache erlernen möchten, aber es 
behindert nicht die Millionen von Menschen, die es als Muttersprache beanspruchen. Es ist die 
offizielle Sprache Russlands und Weißrusslands, aber es ist auch immer noch weit verbreitet in 
vielen osteuropäischen Ländern (wo es in der Schule während der Sowjetzeit gelehrt wurde). Für 
diejenigen, die nach Russland reisen möchten, ist es sehr empfehlenswert, Sprachkenntnisse zu 
haben, da nur etwa 5% der Russen Englisch sprechen können. 

2. Deutsch 

Die Sprache der Philosophen und Denker, Deutsch kommt an zweiter Stelle für die größte 
muttersprachige Bevölkerung in Europa. Es ist die einzige Amtssprache von Deutschland, 
Österreich und Liechtenstein, und es ist eine Co-Amtssprache in der Schweiz, Belgien und 
Luxemburg. Mit all diesen Ländern zusammen sprechen rund 95 Millionen Menschen in Europa 
Deutsch als Muttersprache. Und wussten Sie, dass Deutsch nach Englisch die meistverständliche 
Sprache ist?, Dies liegt daran, dass es als zweite (oder dritte oder vierte) Sprache in Dänemark, 
den Niederlanden, Slowenien, Schweden, Polen, Finnland, Ungarn und vielen anderen 
europäischen Ländern beliebt ist. Warum fügen Sie es nicht zu Ihrer Liste für Ihre Reise nach 
Deutschland hinzu? 

3. Französisch 

Nach Russisch und Deutsch ist Französisch mit etwa 80 Millionen Muttersprachlern die am 
häufigsten gesprochene Sprache in Europa. Es ist die offizielle Sprache von Frankreich 
(natürlich), sowie eine co-offizielle Sprache von Belgien, Schweiz und Luxemburg., Wenn Sie den 
Prozentsatz der Bevölkerung betrachten, die Französisch als Zweitsprache gelernt hat, dann 
kennen über 30% der europäischen Einwohner die Sprache und sind daher eine gute Wahl für 
diejenigen, die um den Kontinent reisen möchten. Die globale Reichweite von Französisch ist 
jedoch noch beeindruckender als die Nützlichkeit in Europa, da fast 30 Länder Französisch als 
Amtssprache oder Verwaltungssprache beanspruchen! 

4. Englisch 

Sie musste wissen, das kommen würde, richtig? Englisch, die globale Lingua franca hat weltweit 
400 Millionen Muttersprachler, von denen rund 70 Millionen in Europa leben., Es ist die de facto 
(aber nicht „offizielle“) Sprache des Vereinigten Königreichs und der Republik Irland, aber die 
große Anzahl englischsprachiger Expats, die in Europa leben, trägt ebenfalls zu dieser Zahl bei. 
Bei den Zweitsprachlern kann etwa ein Drittel der älteren Europäer Englisch sprechen, während 
fast die Hälfte der 15 – bis 35-Jährigen die Sprache beherrscht. Einige Gelehrte theoretisieren 
jedoch, dass die politischen Realitäten des Brexit die Dominanz des Englischen in Europa in 
Zukunft schwächen könnten. Umso mehr Grund, jetzt eine andere Sprache unter den Gürtel zu 
legen. 

5. Türkisch 

Türkisch ist die offizielle Sprache der Türkei und hat etwa 70 Millionen Muttersprachler. Es hat 
auch co-offiziellen status in Cypress und ist weit verbreitet rund um das Mittelmeer, vor allem in 
Mazedonien, Griechenland und Serbien. Diejenigen, die mit Europa nicht vertraut sind, werden 
überrascht sein zu wissen, dass Deutschland auch eine große Bevölkerung türkischer Sprecher 
hat — tatsächlich mehr als 2 Millionen Menschen! Natürlich sind die Türkei und die türkische 
Sprache kulturell besonders, da sie zu den sozialen Traditionen Europas sowie Asiens gehören., 
Für diejenigen, die einen besonderen Urlaub suchen, ist Istanbul — die Stadt halb in Europa und 
halb in Asien-nicht zu schlagen! 



6. Italienisch 

Die 69 Millionen italienischen Muttersprachler in Europa sind Experten für la dolce vita. Italienisch 
ist natürlich die Amtssprache Italiens, aber es ist auch eine Ko-Amtssprache der Schweiz (es ist 
die dritthäufigste Sprache der Schweizer, nach Deutsch und Französisch) und der Vatikanstadt, 
dem Stadtstaat für die römisch-katholische Kirche (bequem von Rom, Italien)., Wenn Sie auf Ihren 
Reisen die authentische italienische Lebensweise erleben möchten, dann ist Italienisch lernen ein 
Muss! 

7. Spanisch 

Seit Jahren genießt Spanien eine begehrte Position als eines der besten Reiseziele Europas — 
besonders für andere Europäer, die einen warmen und erholsamen Sommerurlaub suchen. 
Zusammen mit der Tatsache, dass 45 Millionen Europäer Spanisch als Muttersprache 
beanspruchen, ist dies Grund genug, diese Sprache zu lernen. (Übrigens, wussten Sie, dass 
Spanisch eine der einfachsten Sprachen für Englischsprachige ist?)., Das Ansehen Spaniens 
wächst noch mehr, wenn es Europa verlässt: 20 Länder haben Spanisch als Amtssprache 
deklariert und über 480 Millionen Menschen sind spanische Muttersprachler auf der ganzen Welt, 
was es zur zweithäufigsten gesprochenen Sprache der Welt macht. 

8. Ukrainisch 

Die Landessprache der Ukraine wird von 45 Millionen Muttersprachlern gesprochen, wobei die 
Mehrheit in Europa lebt. Die Ukraine ist tatsächlich das flächenmäßig größte Land in Europa 
(wenn man die Überseegebiete Frankreichs und den asiatischen kontinentalen Teil Russlands 
ausschließt)., Plus, wenn Sie Kenntnisse der ukrainischen, Sie werden auch am Ende viel 
Russisch zu verstehen! 

9. Polnisch 

Obwohl vielleicht nicht so bekannt wie die anderen Sprachen auf dieser Liste, gibt es 40 Millionen 
polnische Muttersprachler, die in Europa leben. Die meisten dieser Personen leben (natürlich) in 
Polen, aber Polnisch ist auch in der Tschechischen Republik, Ungarn, Weißrussland und der 
Ukraine weit verbreitet. Insgesamt sprechen fast 10% der europäischen Bevölkerung Polnisch als 
erste, zweite oder dritte Sprache. 

10. Niederländisch 

Der letzte Platz auf unserer Liste geht an Niederländisch und schlägt Rumänien knapp um einen 
Platz in den Top 10. Niederländisch ist die Amtssprache der Niederlande, genießt aber auch co-
offiziellen Status in Belgien. Insgesamt sprechen 22 Millionen Europäer Niederländisch als 
Muttersprache, was bedeutet, dass rund 5% der europäischen Bevölkerung niederländische 
Muttersprachler sind. Während dies wie eine kleine Zahl erscheinen mag, ist diese Sprache 
ziemlich einfach für englische Muttersprachler zu holen, vor allem im Vergleich zu den anderen 
germanischen Sprachen! Warum fügen Sie es nicht zu Ihrem Repertoire für Ihre nächste Reise 
nach Amsterdam hinzu?, 

 



Fun Facts über Afrikas Big Five 

Die fünf Safari-Ikonen lassen das Herz eines jeden Naturliebhabers höher schlagen und 
gehören zu den Tieren, die man auf Safari gesehen haben muss. Diese Kreaturen haben 
jedoch Eigenschaften, von denen nur wenige wissen und die Sie sicherlich überraschen 
werden.  
Löwen, Leoparden, Elefanten, Nashörner und Wasserbüffel – Trophäenjäger des 19. 
Jahrhunderts nannten diese afrikanischen Tiere die „Big Five“, weil sie nur schwer zu besiegen 
waren. Safari-Besucher heute freuen sich immer noch, diese vor Kraft strotzenden Kreaturen in 
freier Wildbahn zu sehen und zu fotografieren. Wir erzählen Ihnen heute mehr über diese 
majestätisch anmutenden Tiere der afrikanischen Savanne. 

 

 

Afrikanische Königinnen: Vergessen Sie den König des Dschungels. Bei den Löwen ist die 
Zukunft weiblich. Jedes Rudel besteht hauptsächlich aus verwandten Weibchen – etwa 99 
Prozent. Männliche Löwen kommen und gehen, denn in dem Rudel in dem sie geboren sind, sind 
sie mit den meisten Weibchen verwandt. Trotzdem kommt Ihnen diese Szene beim Abendessen 
vielleicht bekannt vor: Sobald die Löweninnen von der Jagd zurück gekehrt sind, stürzen sich die 
Männchen auf das Essen. 

Legen Sie sich nicht mit Büffeln an: Vergeben und vergessen? Keine Chance, wenn es um 
Afrikas Kapbüffel geht. Diese Tiere hegen lange einen Groll. Es ist bekannt, dass Büffel Menschen 
noch Jahre nach einer Auseinandersetzung angreifen. Diese Giganten töten manchmal sogar 
Löwenbabys sozusagen als vorbeugende Bestrafung. Sie sind aber immer mürrisch. Büffel 
kuscheln und pflegen sich gegenseitig – ein ungewöhnliches Verhalten für afrikanischen 
Wiederkäuern. 



 

 

Vielfraß: Der Kapbüffel kann fast eine Tonne wiegen. Diese mächtigen Pflanzenfresser halten 
ihre sperrige Figur intakt, indem sie so viel Gras wie möglich fressen. Sie sollen viermal stärker 
sein als ein Ochse – stark genug, um ein Auto umzukippen. 

Vogel auf der Schulter: Auf einer Safari beobachtet man häufig Vögel, die auf dem Rücken von 
Büffeln oder Nashörnern reiten. Es ist eine symbiotische Beziehung: Vögel wie Madenhacker 
fressen nämlich Läuse, Flöhe und andere Parasiten, die sich an der Haut dieser Giganten 
festsetzen. 

Elefant im Porzellanladen? Nicht ganz: Obwohl ihre Füße einen Umfang von mehr als einen 
Meter haben und ihre Beine Baumstämmen ähneln, gehen Elefanten behutsam auf ihren 
Zehenspitzen. Diese riesigen Säugetiere laufen auch schneller als Menschen mit einer 
Geschwindigkeit von bis zu 40 km/h. 

Schwergewicht-Champion: Mit einem Gewicht von rund sieben Tonnen erhält der afrikanische 
Elefant den Preis für das größte lebende Tier an Land. Um die Größe der Kreatur ins rechte Licht 
zu rücken, kann ein einzelner Elefantenzahn so viel wiegen wie eine Bowlingkugel, und der Kopf 
in seiner Gesamtheit wiegt ungefähr tausend Pfund – das entspricht vier erwachsenen 
Riesenpandas. 

Die Hitze besiegen: Die Falten eines Elefanten könnten als Weisheitslinien bezeichnet werden – 
aber nicht nur um der Eitelkeit willen. Im Gegensatz zu anderen Säugetieren schwitzen Elefanten 
nicht, sodass die charakteristischen Risse und Spalten auf der Haut Schlamm und Wasser 
enthalten, um sie hydriert zu halten und ihre Temperatur zu regulieren. 



 

  

Kein Wasserkühler erforderlich: Weiße Nashörner versammeln sich um ihre eignen Misthaufen, 
um Klatsch und Tratsch zu bekommen. Diese riesigen Kothaufen, können einen Durchmesser von 
bis zu 30 Metern haben und chemische Hinweise auf Alter, Geschlecht, allgemeine Gesundheit 
und Fortpflanzungsstatus eines jeden Nashorns geben. 

Eine harte Wahrheit: Nashörner sehen prähistorisch aus, aber sie sind uns ähnlicher, als man 
vielleicht denkt. Nashornhörner werden wegen ihrer angeblichen medizinischen Heilkräfte und 
aufgrund vieler mythologischer Überlieferungen gejagt. Das Horn des Nashorns besteht jedoch 
ausschließlich aus Keratin – dem gleichen Protein wie unsere Haare und Fingernägel. 

Stärker als sie aussehen: Leoparden essen lieber alleine. Nach einer erfolgreichen Jagd 
schleppt der Leopard die Gazelle oder Antilope auf einen Baum, um in Ruhe zu essen. Dieses 
Verhalten ist so ursprünglich, dass die Schulterblätter des Leoparden besonders viele Muskeln 
zum Klettern aufweisen. Leoparden mögen die kleinste der Großkatzen sein, aber sie haben viel 
Kraft, mit einem extrem starken Hals und kräftigen Schultern, die mehr als ihr eigenes Gewicht 
tragen können – hoch in die Baumkronen der afrikanischen Savanne. 

 



Deutsche Kultur: Fakten, Bräuche und 
Traditionen 

 

Die Menschen, die Sprache und die Traditionen machen die deutsche Kultur einzigartig. Es hat nicht nur in 
der Geschichte Europas eine Schlüsselrolle gespielt. Deutschland ist bekannt als das Land der Dichter und 
Denker. 

Die deutsche Kultur wurde in der gesamten reichen Geschichte Deutschlands einst als wichtiger 
Bestandteil des Heiligen Römischen Reiches und später als eine der stabilsten Volkswirtschaften der Welt 
beeinflusst und geprägt. 

Während in Deutschland heute 82,2 Millionen Menschen leben, darunter Deutsche und Minderheiten 
anderer Nationalitäten, die sich gegenseitig respektieren, und Deutschland zusammen zu einem Land der 
Werte, einzigartigen Tradition und Bräuche macht. 

In diesem Beitrag haben wir einige Fakten über die deutsche Kultur gegeben, die ihre Wurzeln zu Beginn 
des ersten Jahrtausends hat, obwohl sie im Laufe der Zeit andere Merkmale als die historischen Ereignisse 
verloren und gewonnen hat, die nicht nur Deutschland, sondern den ganzen Kontinent Europas geprägt 
haben. 

Berlin ist die Hauptstadt, aber auch Hamburg, München und Köln gehören zu den wichtigsten Städten 
Deutschlands. Es wird geschätzt, dass die durchschnittliche Frau in Deutschland ungefähr 83 Jahre lebt, 
während der durchschnittliche Mann 79 Jahre lebt. Die Hauptsprache ist Deutsch und die Hauptreligion ist 
das Christentum. 

Es gibt viele Stereotypen über Deutsche, da sie viel Bier trinken (was wahr ist), fleißig und pünktlich sind 
(was auch wahr ist) und dass die Arbeitslosenquote in Deutschland sehr niedrig ist (wieder wahr). 
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Kleidung 

Heute ist die durchschnittliche deutsche Kleidung typisch westlich. Sowohl Männer als auch Frauen tragen 
im Geschäftskontext dunkle, einfache Anzüge und Hemden. Jede Region des Landes hat jedoch ihre 
eigenen Trachten, die sich ein wenig voneinander unterscheiden. In Bayern beispielsweise ist das 
traditionelle Kostüm für Männer eine Lederhose, die knapp über dem Knie endet, während es für Frauen 
ein Kleid ist, das ein Oberteil, eine Bluse, einen vollen Rock und eine Schürze enthält. Sie können Leute 
sehen, die diese Kostüme tragen, besonders während Karnevalen oder Festen. 

Religion 

In Deutschland erkennen sich 65 bis 70 Prozent der Menschen als Christen an, 29 Prozent als Katholiken. 
Es gibt auch eine muslimische Minderheit von 4,4%. Eine Zahl von bis zu 36% gibt an, keine Religion zu 
haben oder einer anderen als dem Christentum oder dem Muslim anzugehören. 

Symbolik 

Die deutschen Symbole haben sich in verschiedenen Phasen der Geschichte neben den Ereignissen, die 
ihre Kultur und Traditionen geprägt haben, verändert. Der Adler war Teil des Heiligen Römischen Reiches, 
das nach dem Sieg Preußens über Österreich im Jahr 1886 von zwei verschiedenen Staaten geteilt wurde. 
Martin Luther und Koryphäen wie Immanuel Kant, Johann Gottfried von Herder und Johann Wolfgang 
Goethe sind ebenfalls wichtige Figuren und sehr umstrittene Symbole. Heute ist das bekannteste Symbol 
des Landes die schwarze, rote und goldene Flagge. 

Literatur 

Auch beim Lesen ist Deutschland eine der führenden Nationen. Die deutschen Verlage veröffentlichen 
jährlich rund 94.000 neue Bücher, und die Internationale Frankfurter Buchmesse, die weltweit wichtigste 
Buchveranstaltung, findet in Deutschland statt. Viele wissen es nicht, aber das erste bekannte Buch wurde 
auf Deutsch gedruckt, genau wie das erste bekannte Magazin. 

Laut einer Studie der Allensbach Media Market Analysis lesen 44,6% der deutschen Bevölkerung 
mindestens einmal pro Woche ein Buch, während 58,3% der Deutschen mindestens ein Buch pro Jahr 
kaufen. 

Philosophie 

Einige der bekanntesten Philosophen wurden in Deutschland geboren und lebten als Immanuel 
Kant, der eine zentrale Rolle in der Geschichte der Philosophie spielte, und er wurde von den 
deutschen Philosophen Schopenhauer und Nietzsche inspiriert, die ihr ganzes Leben in 
Deutschland verbrachten. Andererseits waren die Entwickler der kommunistischen Theorie Marx 
und Engels auch Deutsche. 

Die Deutsche Küche 

Die Deutschen trinken viel Bier, essen Würstchen und machen Brot mit unterschiedlichem Geschmack. 
Das ist nicht nur ein Stereotyp, sondern eine wahre Tatsache. Schätzungen zufolge konsumiert der 
durchschnittliche Deutsche rund 140 Liter Bier pro Jahr. Allein im Jahr 2012 tranken die Deutschen 2,25 
Gallonen Bier, was den niedrigsten Stand seit dem Fall der Berliner Mauer im Jahr 1990 darstellt. Sie sind 
nach den Tschechen die zweitgrößten Bierkonsumenten in Europa. 

Wurst, was auf Deutsch Würstchen bedeutet, ist ein wichtiger Bestandteil der deutschen Küche, die aus 
Schweinefleisch, Rindfleisch oder Kalbfleisch hergestellt und unterschiedlich gewürzt wird. Was das Brot 
betrifft, so gibt es eine lange Tradition des Brotbackens, auf die die Deutschen stolz sind. Es gibt Brote mit 



unterschiedlichen Formen, schwarz und weiß, mit unterschiedlichen Geschmäcken und Namen, süß, 
weich, schlicht mit allen Arten von Samen, die man sich vorstellen kann von. 

Die deutsche Küche ist auch reich an verschiedenen Arten von köstlichen traditionellen Speisen sowie 
vegetarisch und vegan. Sie mögen ein wählerischer Esser sein, aber in Deutschland haben Sie immer eine 
große Auswahl an Speisen und Getränken. 

Musik 

Die bekanntesten klassischen Komponisten der Welt wie Bach und Beethoven, die den Übergang der 
Musik zwischen klassischer und romantischer zu westlicher klassischer Musik markiert haben, sind in 
Deutschland geborene und verstorbene Deutsche. Andere berühmte Komponisten aus Deutschland sind 
Brahms, Schubert, Handel, Telemann, Orff u 

In Deutschland finden heutzutage viele Musikfestivals statt, angefangen von elektronischer Musik bis hin zu 
Hip-Hop und Rock & Roll. Das größte Musikfestival in Deutschland, das auch eines der größten der Welt 
ist, ist das Rock am Ring Festival, an dem Künstler und Interpreten sowie Musikfans aus aller Welt 
teilnehmen. 

In Deutschland gibt es auch viele Opernhäuser, die auch als Touristenattraktion für ausländische Besucher 
dienen. 

Architektur 

Das Land hat eine turbulente Geschichte hinter sich, deren Zeichen sich in seiner reichen und vielfältigen 
Architektur zeigen. Die Paläste, Burgen, Kathedralen und Denkmäler erzählen am besten die Geschichte 
Deutschlands. Amphitheater, Spas und römische Brücken sind Teil der alten Architektur und der 
Zivilisation, die in dem Gebiet blühte, das heute Deutschland ist. Die vorromanische Architektur besteht aus 
Kirchen wie der Abteikirche St. Michael, die bis zum Beginn des 10. Jahrhunderts zurückreicht. Während 
der Romanik wurden viele Kathedralen gebaut, die bis heute erhalten geblieben sind. 

Der Kölner Dom sowie viele andere Kathedralen wurden in der Gotik erbaut. Die Renaissance, die 
zwischen dem 15. und 17. Jahrhundert blühte, ist geprägt von Burgen und Schlössern wie der Heidelberger 
Burg oder der herzoglichen Landshut-Residenz. 

Die Barockarchitektur kam im 18. Jahrhundert nach Deutschland, und viele Gebäude wie die Würzburger 
Residenz oder die Augustusburger Burg haben sich bis heute erhalten und gehören zu den 
Touristenattraktionen, die viele Touristen anziehen. 

Gebäude wie das der Semperoper in Dresden, des Schweriner Schlosses und des Ulmer Doms gehören 
zur Architektur des Historismus. Die Moderne besteht aus Gebäuden wie dem Einsteinturm, den Berliner 
Modernism Housing Estates und dem Gliwice Radio Tower. 

Kunst 

Die deutsche Kunst hat eine entscheidende Rolle bei der Entwicklung und Gestaltung der westlichen Kunst 
gespielt, insbesondere der keltischen Kunst, der karolingischen Kunst und der ottonischen Kunst. 

Gemälde und Skulpturen im gotischen Stil waren in Europa, einschließlich Deutschland, sehr berühmt. Der 
Höhepunkt des 15. Jahrhunderts war die Gestaltung von Altarbildern. Generationen deutscher Künstler 
erforschten und zeigten ihre Fähigkeiten im Barock- und Rokokostil sowie im Neoklassizismus. Die 
Romantik ist auch ein sehr wichtiger Bestandteil der deutschen Kunst. 

Einige der bekanntesten deutschen Gemälde sind: “Die Sünde” von Franz Stuck, “Wanderer über dem 
Nebelmeer” von Caspar David Friedrich, “Studiowand” von Adolf Menzel, “Heller Altarbild” von Albrecht 
Dürer und Matthias Grünewald usw. 



Feiern und Festtage 

Obwohl die Deutschen als sehr bürokratische Menschen bekannt sind, wissen auch sie, wie man Spaß hat 
und das Leben genießt. Die weit verbreiteten Karnevale und Festivals beweisen diese Aussage am besten. 
Beide Arten von Veranstaltungen sind eine freudige Zeit des Jahres, in der ganze Städte Partys und 
farbenfrohe Feiern veranstalten. Die Karnevale haben eine lange Geschichte im Katholizismus, während 
sie heute von Straßenparaden mit Kostümen und Masken gefeiert werden. Es gibt eine Vielzahl von 
Karnevalen und Festen, die alle Bereiche des Lebens und der Freude feiern. 

Ihre Hochzeiten sind auch sehr speziell. Es ist Tradition, dass die Braut Brot und Salz als Omen für die 
Nahrungsernte mit sich führt. Auf der anderen Seite soll der Bräutigam Getreide für Glück und Wohlstand 
tragen. 

Beisetzungen 

Den Toten den letzten Respekt zu erweisen, ist Teil jeder Kultur. In Deutschland dauert die Beerdigung 3 
bis 4 Tage nach dem Tod der Person. Verwandte und Freunde besuchen die Familienmitglieder der Toten. 
Am ersten Tag der Beerdigung nehmen ein Priester und Minister in schwarzen und violetten Gewändern 
teil. 

Vor der Beerdigung wird der Sarg in die Kirche gebracht, wo der Priester das Requiem sagt und den Sarg 
mit Weihwasser besprüht. Dann läuten die Glocken und die Trauernden bringen den Sarg zum Friedhof, 
wo sie ihn auf das Grab legen. Nach der kurzen Rede und den Gebeten des Priesters verabschieden sich 
die Angehörigen der Toten und bedecken den Sarg mit Erde. 

Sport 

Es wird geschätzt, dass rund 27.000.000 Deutsche Mitglieder eines Sportvereins sind, während weitere 
12.000.000 eine solche Aktivität individuell ausüben, was zeigt, wie sehr die Deutschen im Sport sind. Die 
Bundesliga, eine deutsche Fußballmeisterschaft, verzeichnet die zweithöchste durchschnittliche 
Besucherzahl aller Profisportligen der Welt. Die deutsche Fußballnationalmannschaft ist nach wie vor eine 
der stärksten Fußballmannschaften der Welt, die bisher insgesamt vier Weltmeisterschaften (1954, 1974, 
1990, 2014) gewonnen hat. 

Während der Meisterschaftsperioden, sei es bei der FIFA-Weltmeisterschaft oder der UEFA Champions 
League, werden auf Stadtplätzen, in Barcafés und Restaurants riesige Bildschirme aufgestellt, auf denen 
sich Kinder, Omas und alle anderen dazwischen versammeln, um die Spiele beim Biertrinken zu verfolgen 
und Würstchen essen. 

Die Deutschen kümmern sich umeinander 

Eine der besten Eigenschaften des deutschen Volkes und der deutschen Kultur ist, dass sie sich gerne 
umeinander kümmern. Zum Beispiel werden verlorene Gegenstände an Bäume gehängt. Wenn Sie sich in 
einem Park in Deutschland oder in der Nähe eines Baumes befinden und an den untersten Ästen etwas 
hängen, wissen Sie, dass dies eine verlorene Sache ist. Jemand hat es verloren, und der andere, der es 
gefunden hat, hat darauf geachtet, es an den Baum zu hängen. Wenn der Eigentümer seine Schritte 
zurückverfolgt, kann er seine Zugehörigkeit leichter finden. 

 


